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Pflegestatistik in Hamburg und Schleswig-Holstein 2003 

Pflegeeinrichtungen, Beschäftigte und Pflegebedürftige 

Im Dezember des Jahres 2003 erhielten in Hamburg 41 959 Menschen Leistungen aus der Pflegeversicherung. 
Damit nahm die Zahl der Leistungsempfänger im Vergleich zum Jahr 2001 um 2,2 Prozent zu. 

Der überwiegende Anteil (38 Prozent) der Pflegebedürftigen erhielt ausschließlich Pflegegeld. Das bedeutet, sie 
wurden vorwiegend von Familienangehörigen gepflegt. 29 Prozent der Pflegebedürftigen in Hamburg wurden von 
einem ambulanten Pflegedienst unterstützt; ein Drittel (33 Prozent) lebte in einem Pflegeheim. Knapp mehr als die 
Hälfte der Pflegebedürftigen (51 Prozent) war der Pflegestufe I zugeordnet, d.h. sie waren erheblich pflegebedürf-
tig. Auf die Pflegestufe II (schwer pflegebedürftig) entfielen 37 Prozent und zwölf Prozent der Pflegebedürftigen wa-
ren schwerstpflegebedürftig und somit der Pflegestufe III zugeordnet. Unter den Pflegebedürftigen der Pflegestufe 
III befanden sich knapp ein Prozent Härtefälle.  

In den 314 ambulanten und 174 stationären Pflegeeinrichtungen waren Ende 2003 18 055 Personen beschäftigt. 
81 Prozent (14 549 Personen) der Beschäftigten waren weiblich. In beiden Geschlechtergruppen waren mehr als 
die Hälfte (Frauen: 69 Prozent; Männer: 61 Prozent) im Bereich der Pflege tätig. In Hamburgs Pflegeheimen be-
treuten 3 487 voll- und 2621 teilzeitbeschäftigte  Angestellte im pflegerischen Bereich 13 731 Pflegebedürftige. In 
der ambulanten Pflege entfielen auf 481 voll- und 1 080 teilzeitbeschäftigte Pflegekräfte 12 202 Pflegebedürftige. 

In Schleswig Holstein nahm die Zahl der Leistungsempfänger aus den Pflegekassen im Vergleich zu 2001 um 
3,6 Prozent auf 74 264 Personen ab. 42 Prozent der Pflegebedürftigen wurden überwiegend von ihren Angehöri-
gen gepflegt und erhielten nur Pflegegeld. 20 Prozent nahmen die professionelle Hilfe eines ambulanten Pflege-
dienstes in Anspruch. Der Anteil an Pflegebedürftigen in Pflegeheimen lag bei 38 Prozent. Diese Struktur spiegelt 
sich in der Einteilung der Pflegebedürftigen nach Pflegestufen wider. Auf die Pflegestufe I entfielen in Schleswig-
Holstein 50 Prozent, auf Pflegestufe II 35 Prozent und 14 Prozent der Pflegebedürftigen waren der Pflegestufe II 
zugeordnet mit einem Anteil von zwei Prozent Härtefällen. 

In den 354 ambulanten und 545 stationären Pflegeeinrichtungen Schleswig-Holstein waren 85 Prozent der 30 098 
Beschäftigten weiblich. Der überwiegende Teil der Frauen (68 Prozent) arbeitete im pflegerischen Bereich. Ebenso 
der Großteil der männlichen Beschäftigten, allerdings mit 58 Prozent zu einem geringeren Anteil als die weiblichen 
Beschäftigten. In schleswig-holsteinischen Pflegeheimen wurden 28 341 Pflegebedürftige von 8 185 pflegerischen 
Voll- und 6 220 Teilzeitkräften betreut. Bei den ambulanten Pflegediensten entfiel auf 351 Voll- und 1 279 Teilzeit-
kräfte in der Grundpflege eine Anzahl von 14 752 Pflegebedürftigen. 
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1. Eckzahlen der Pflegestatistik 2003 für Hamburg und Schleswig-Holstein 

Gegenstand der Nachweisung Hamburg Schleswig-Holstein 

Ambulante Pflegeeinrichtungen (Pflegedienste) 1  314  354 

Personal 8 004 6 948 
Vollzeitbeschäftigt 2 362 1 470 
teilzeitbeschäftigt2 5 398 5 297 

ausschließlich in der Pflege tätig 1 618 1 693 
Vollzeitbeschäftigt  481  351 
Teilzeitbeschäftigt 1 080 1 279 

Pflegebedürftige 12 202 14 752 
Pflegestufe I 6 628 8 049 
Pflegestufe II 4 414 5 043 
Pflegestufe III 1 160 1 660 

Stationäre Pflegeeinrichtungen (Pflegeheime) 1  174  545 

Personal 10 051 23 150 
Vollzeitbeschäftigt 4 817 11 041 
Teilzeitbeschäftigt 4 705 10 983 

ausschließlich in der Pflege tätig 6 437 15 163 
Vollzeitbeschäftigt 3 487 8 185 
Teilzeitbeschäftigt 2 621 6 220 

Pflegebedürftige 13 731 28 341 
Pflegestufe I 4 810 10 304 
Pflegestufe II 6 224 11 447 
Pflegestufe III 2 499 6 048 
bisher ohne Zuordnung zu einer Pflegestufe  198  542 

Pflegegeldempfängerinnen und -empfänger 3 16 026 31 171 
Pflegestufe I 10 014 18 871 
Pflegestufe II 4 776 9 508 
Pflegestufe III 1 236 2 792 

Leistungsempfängerinnen und -empfänger insgesamt 4 41 959 74 264    
1  Stichtag. 15.12.2003 
2  Einschließlich geringfügig Beschäftigter, jedoch ohne Praktikanten, Helfer im freiwilligen sozialen Jahr und Zivildienst-

leistende. 
3  Am 31.12.2003. Ohne Empfängerinnen und -empfänger, die bereits bei der ambulanten oder stationären Pflege berücksich-

tigt worden sind. 
4  Bei der Zahl der LeistungsempfängerInnen insgesamt können Doppelerfassungen entstehen, sofern EmpfängerInnen von 

Tages- bzw. Nachtpflege zusätzlich auch ambulante Pflege oder Pflegegeld erhalten. 
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2. Ambulante Pflegedienste in Hamburg 

2.1 Pflegebedürftige in Hamburg nach Pflegestufen, Altersgruppen, 
Geschlecht und Trägergruppen 
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Noch: 2. Ambulante Pflegedienste in Hamburg 

2.2 Personal in Hamburg nach Geschlecht, Berufsabschluss und Tätigkeitsbereich 
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Noch: 2. Ambulante Pflege

2.3 Ausgewählte Daten zu den Pflegediensten
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dienste in Hamburg 

am 15.12.2003 nach regionaler Gliederung 



8 Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein  Statistischer Bericht

3. Stationäre Einrichtungen in Hamburg 

3.1 Verfügbare Plätze in Hamburg nach Art und Träger der Einrichtung 
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Noch: 3. Stationäre Einrichtungen in Hamburg 

3.2 Personal in Hamburg nach Geschlecht, Berufsabschluss und Tätigkeitsbereich 
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Noch: 3. Stationäre

3.3 Ausgewählte Daten zu den Pflegeheimen
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Einrichtungen in Hamburg  

am 15.12.2003 nach regionaler Gliederung 
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4. Leistungsempfänger/innen insgesamt in Hamburg 

4.1 Leistungsempfänger und Leistungsempfängerinnen in Hamburg am 15.12.2003 
nach Pflegestufen, Altersgruppen und Leistungsarten 
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Noch: 4. Leistungsempfänger/innen insgesamt in Hamburg 

noch: 4.1 Leistungsempfänger und Leistungsempfängerinnen in Hamburg am 15.12.2003 
nach Pflegestufen, Altersgruppen und Leistungsarten 
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Noch: 4. Leistungsempfänger/innen insgesamt in Hamburg 

4.2 Leistungsempfänger und Leistungsempfängerinnen am 15.12.2003 nach regionaler Gliederung 
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5. Ambulante Pflegedienste in Schleswig-Holstein 

5.1 Pflegebedürftige in Schleswig-Holstein nach Pflegestufen, Altersgruppen, 
Geschlecht und Trägergruppen 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 17 

Noch: 5. Ambulante Pflegedienste in Schleswig-Holstein 

5.2 Personal in Schleswig-Holstein nach Geschlecht, Berufsabschluss und Tätigkeitsbereich 
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Noch: 5. Ambulante Pflege

5.3 Ausgewählte Daten zu den Pflegediensten
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dienste in Schleswig-Holstein 

am 15.12.2003 nach regionaler Gliederung 
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6. Stationäre Pflegeeinrichtungen in Schleswig-Holstein 

6.1 Verfügbare Plätze in Schleswig-Holstein nach Art und Träger der Einrichtung 
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Noch: 6. Stationäre Pflegeeinrichtungen in Schleswig-Holstein 

6.2 Personal in Schleswig-Holstein nach Geschlecht, Berufsabschluss und Tätigkeitsbereich 
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Noch: 6. Stationäre Pflege 

6.3 Ausgewählte Daten zu den Pflegeheimen
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einrichtungen in Schleswig-Holstein 

am 15.12.2003 nach regionaler Gliederung 
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7. Leistungsempfänger/innen insgesamt in Schleswig-Holstein 

7.1 Leistungsempfänger und Leistungsempfängerinnen in Schleswig-Holstein am 15.12.2003 
nach Pflegestufen, Altersgruppen und Leistungsarten 
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Noch: 7. Leistungsempfänger/innen insgesamt in Schleswig-Holstein 

noch: 7.1 Leistungsempfänger und Leistungsempfängerinnen in Schleswig-Holstein am 15.12.2003 
nach Pflegestufen, Altersgruppen und Leistungsarten 
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Noch: 7. Leistungsempfänger/innen insgesamt in Schleswig-Holstein 

7.2 Leistungsempfänger und Leistungsempfängerinnen am 15.12.2003 nach regionaler Gliederung 


